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Pflege benötigt, um widerstandsfähiger zu
werden. Kräuterbäder, Sauna oder Dusche
stärken. Wöchentlich reiben wir sie ein-
oder zweimal mit einem guten Salböl ein,
um dadurch die Hauttätigkeit entsprechend
anzuregen. Auch Symphytum-off.-Urtink-
tur oder Symphosan können wir verwen-
den, besonders bei der Durchführung einer
regelmässigen Massage. Durch vernünfti-
gen Sport, durch Schwimmen, Turnen und
Wandern festigt man die Wirbelsäule und
zudem die damit verbundene Muskulatur,
wodurch sie stärkeren Belastungen eher
gewachsen sein wird. Auch anatomisch
richtig gebaute Sitzgelegenheiten sollte man

beachten und besonders ungünstige Auto-
sitze meiden, da diese der Wirbelsäule
ebenfalls schaden. Dieserhalb stand früher
der Volkswagen in Verruf. Ein besonde-
res Rückenleiden bezeichneten daher die
Aerzte als Volkswagenkrankheit, selbst
wenn der Patient kein solches Auto fuhr.
Heute sollen die Autositze allgemein bes-

ser sein. — Es ist ferner auch darauf zu
achten, dass unsere Betten nicht zu weich
sind, weil die Wirbelsäule nicht in einer
Mulde liegen sollte. Wenn wir allen For-
derungen gerecht werden, vermögen wir
uns im Krankheitsfalle unsere Lage so
viel als möglich zu erleichtern.

Günstiges Vorgehen bei hohem Blutdruck
Wenn sich alle Kranken, die mit hohem
Blutdruck belastet sind, bewusst wären,
wie heilsam sich gewisse Ernährungsfor-
men auswirken können, würden sie bei
richtiger Einsicht vorteilhaft dazu greifen.
Weil sich aber die wenigsten darüber
klar sind, dass in unserem Körper eine
regenerierende Kraft wohnt, die durch
vernünftige Aenderung verkehrter Lebens-
weise zur Tätigkeit angefacht werden
kann, beachten sie eine solch hilfreiche
Auswertung überhaupt nicht. Somit kann
ihnen eine solch wertvolle Ausrüstung
auch nicht wie vorgesehen zugute kom-
men. Meist sind mit der Last eines hohen
Blutdruckes auch beängstigende Depres-
sionen verbunden, was umständehalber ja
begreiflich ist. Darum ist es völlig ange-
bracht, durch eine entsprechende Diät
dem gesamten Organismus Erleichterung
zu verschaffen. In erster Linie wird dabei
eine eiweissarme Diät Gutes bewirken.
«Der kleine Doktor» gibt dazu näheren
Aufschluss über die hilfreiche Möglichkeit,
die der Naturreis zur Regenerierung des

Gefässsystems in sich birgt. Als Sonder-
diät sollte er daher unbedingt für längere
Zeit regelmässig eingesetzt werden. Ver-
stärkt wird seine günstige Wirkung noch
durch Quark, vermischt mit geraffeltem
Meerrettich. Zudem ergänzt eine Salat-
diät den heilsamen Wert dieser einfachen
Ernährungsweise wesentlich. Man sollte

allerdings mit deren Einnahme sehr be-
harrlich sein. Ueberlegt man sich einmal
eingehend, wie lange es gedauert hat, bis
der Krankheitszustand auf der Stufe der
Gefahr angelangt war, dann wird man
auch eher begreifen, dass entsprechende
Geduld erforderlich ist, um einen Erfolg
verzeichnen zu können. Warum aber soll-
te man, wenn sich ein solcher wirklich
eingestellt hat, überhaupt wieder zur frü-
heren Lebensgewohnheit zurückkehren, da
wir uns durch ein solches Vorgehen doch
nur erneut schwächen können? Infolge-
dessen werden wir mit der Zeit dem ent-
flohenen Krankheitszustand wieder preis-
gegeben sein. Es ist wirklich schade,
wenn auf diese Weise eingesetzte Bemü-
hungen vergeblich waren, nur weil man
nicht einsehen will, dass hoher Blutdruck
und Depressionen keine Bagatellen sind,
die man leicht nehmen dürfte, ohne da-
durch ein Risiko einzugehen. Mancher
Einsichtige dagegen, der seiner erfolgrei-
chen Diät beharrlich treu geblieben ist,
verlor dadurch auch das erlangte Wohl-
befinden nicht mehr. Auch wenn sich der
Zustand wesentlich gebessert hat, sollte
man sich nie in Sicherheit wiegen und
glauben, jeder Gefahr enthoben zu sein.
Die Rückkehr in jene Gewohnheiten, die
zur Krankheit führten, ist gefährlich.
Eine Abwechslung, die für den Zustand
nicht zu belastend ist, kann man sich
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ausnahmsweise einmal gestatten, doch
sollte man dann wieder um so gewissen-
hafter zu seiner Heildiät zurückkehren.

Sprechendes Beispiel
Diese Ratschläge beruhen auf Erfahrung.
Auch der Verlust des errungenen Erfolges
ist darin eingeschlossen, was nachfolgen-
der Bericht bestätigt. Einer Frau, der ich
acht Jahre zuvor günstigen Rat erteilen
konnte, weil ihr Mann durch hohen Blut-
druck und Depressionen gefährdet war,
begegnete ich im Zug vom Engadin nach
Chur. Sie benützte die Gelegenheit, mir
über ihren Mann näheren Aufsohluss zu
erteilen. Die erwähnte Naturreiskur mit
Quark, Meerrettich und Salat hatte bei
ihm gute Früchte gezeitigt. Nach diesem
zufriedenstellenden Ergebnis glaubte er
indes ohne Gefahr zu den alten Gewohn-
heiten zurückkehren zu können. Aber wie
vorausgesehen, hatte er sich getäuscht,
denn sein Zustand begann sich wieder
zu verschlimmern, so dass ihm der Arzt
einen Spitalaufenthalt vorschlug. Dort
wurden Mittel eingesetzt, die zur Sen-

kung und Verdünnung des Blutes dien-
ten. Anfangs verbesserte sich dadurch das

subjektive Befinden des Kranken. Durch
eine Ungeschicklichkeit stellte sich indes
eine Erschwerung der Lage ein, denn der
Kranke fiel aus dem Bett, ohne sich selbst
helfen zu können. Weil sein Zimmer-
partner gelähmt war, konnte auch er
nicht behilflich sein. Bis die Hilferufe
endlich wahrgenommen wurden, hatte
sich der Kranke wahrscheinlich in eine
zu grosse Erregung hineingesteigert. Da-
durch löste sich ein Ueberdruck aus, dem

die geschwächten, stark degenerierten Ge-
fässe im Gehirn nicht standzuhalten ver-
mochten. Als Folge trat der Tod durch
einen Schlaganfall ein.
Oft schon erhielt ich ähnliche Berichte,
und es ist schade, wenn der Anfangs-
erfolg Einbusse erleidet, nur weil der
Kranke zu wenig Geduld aufbringt, um
durchzuhalten und deshalb wieder zu Me-
dikamenten zurückkehrt, die nur sympto-
matisch wirken. Durch stärkere Gemüts-
erregung, durch Angst, Aerger, ja sogar
durch Freude können die geschwächten
Gefässe die vermehrte Belastung nicht
aushalten, so dass als Folge der Tod ein-
tritt. - Mit diesen Schwierigkeiten muss
man rechnen, wenn man sich nicht zur
erprobten Naturreisdiät bewegen lässt,
wiewohl diese Wunder wirken kann. Ihre
Hilfeleistung kann zudem noch verstärkt
werden durch den Einsatz entsprechender
Pflanzenmittel, da Viscum album, Knob-
lauchkapseln, Bärlauchwein (Allium urs.)
und Rauwolfavena günstig wirken.
Ein Kranker, dem es schwerfällt, die alten
Lebens- und Essgewohnheiten aufzugeben,
sollte unbedingt durch seine Angehörigen
die notwendige Unterstützung erhalten
können. Am meisten wäre ihm durch
ihren Ansporn gedient, indem sie sich
seiner Diät anschliessen würden. Das wür-
de ihm die Möglichkeit geben, eher durch-
halten zu können. Er sollte nicht unbe-
kümmert gegen die Naturgesetze handeln,
sondern sie gewissenhaft befolgen, weil
sich nur dadurch seine kritische Lage ver-
bessern und festigen lässt. Unbedenkliche
Missachtung wird indes den Tod beschleu-
nigen.

Haustierkrebs oder Raubtierkrebs

Nicht allen mögen diese beiden Krebs-
arten bekannt sein, doch wird man bei
ihrer Beschreibung rasch herausfinden,
warum ihre Namen auf sie anwendbar
sind. Viele Menschen haben irgendwo an
ihrem Körper eine Geschwulst. Da diese
sehr langsam wächst und keinerlei Be-
schwerden noch Schmerzen verursacht, gilt
sie nicht als gefährlich, obwohl es sich

dabei gleichwohl um eine Krebsgeschwulst
handeln kann. Ganz zufällig kann man
eine solche Geschwulst entdecken oder
man wird überhaupt nie dazu kommen,
sie als Krebs festzustellen. Da, wo die
körpereigene Abwehr verhältnismässig
noch gut ist, sind solche Krebsgeschwulste
so gut wie unmöglich. Bösartig können
sie höchstens werden, wenn man sie reizt.
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